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Spatenstich zum Start des Projekts „Gartenpädagogik
im Schulbereich“ in der Wildensorger Schule

Beim Grippeschutz macht sich Impfmüdigkeit breit

Klassenzimmer im Grünen

BAMBERG. Grund zur Freude hat-
ten alle Anwesenden beim offiziel-
len Spatenstich zum Start des gar-
tenpädagogischen Schulprojekts
in der Wildensorger Schule.

Ab sofort können Schulkinder
hier „unter freiem Himmel“ sich
ihr eigenes Gartenparadies er-
schaffen und den Anbaukreislauf
von Gemüse hautnah miterleben.
Mit diesem Projekt, das von dem
Gartenpädagogen René Paetow
professionell begleitet wird, sol-
len Kinder Wertschätzung vor dem
Gemüse sowie viele Informatio-
nen über natürliche Lebensmittel
erhalten. So werden neben der
praktischen Arbeit auch Themen
wie Anbau, Pflege und Düngung
des Gemüses eine Rolle spielen.

Vorwiegend sollen in den Hoch-
beeten, die dafür extra gemein-
schaftlich errichtet werden, heim-
ische Gemüsesorten ihren Platz
finden. Allerdings wird in dem
Schulgarten nicht nur gearbeitet,
sondern das Gemüse wird auch

geerntet und anschließend ge-
meinsam gekocht und gegessen.

Das einmalige Projekt im Stadt-
gebiet wird in der Umsetzung
durch die Lehrer sowie Eltern der
Schule und den Obst- und Garten-
bauverein Wildensorg tatkräftig
unterstützt.

Allen voran freute sich beim
Spatenstich die engagierte Initia-
torin und Stadträtin Annemarie
Rudel über die Realisierung ihres
Projektes. „Im Welterbe Bamberg
hat man eine Verpflichtung, die
Gärtnertradition auch zu vermit-
teln. Gerade an Kinder, damit die-
se wissen, wie wertvoll Lebens-
mittel sind und wie viel Arbeit es
ist, diese bis zur Ernte zu pflegen.
Daher war es für mich selbstver-
ständlich, für meine wertvolle
Idee zu kämpfen und finanzielle
Mittel zu erbitten, um das Projekt
zu realisieren“, so Annemarie Ru-
del.

„Ohne das Startgeld, das heißt
die Unterstützung der Sponsoren

– allen voran der Lions Club Bam-
berg Michelsberg mit einer Spen-
de von 4000 Euro, die Rewe AG mit
5000 Euro und die Stadtwerke mit
500 Euro – hätte ich dieses nach-
haltige Projekt nicht umsetzen
können. Aber es war mir eine Her-
zensangelegenheit, Kids den Um-
gang mit Gemüse nahe zu brin-
gen. Die Summe wird nun zwi-
schen den Fördervereinen Dom-
schule und Gangolfschule, je zur
Hälfte, aufgeteilt“, so die begeis-
terte Initiatorin, die bis heute in
der Stadtverwaltung mit diesem
Projekt auf taube Ohren stößt.

Das Projekt ist auf Nachhaltig-
keit bedacht und soll zunächst bis
2018 laufen. Viele Schulen im
Stadtgebiet sollen folgen und es
liegen bereits, laut Schulamt, eini-
ge Bewerbungen vor.

So können dann – wenn die fi-
nanziellen Mittel es zulassen – viel
mehr Kinder ihren Unterricht im
Freien verbringen!

Nadine Nüsslein

Freuen sich über den Start des nachhaltigen Projektes „Gartenpädagogik im Schulbereich“: (v.li.) Rektor Domschule
und Wildensorger Schule Hans Deusel, Gartenpädagoge René Paetow, Stadträtin und Initiatorin des Projekts Anne-
marie Rudel, Präsident des Lions Clubs Bamberg-Michelsberg Claus Engelbrecht, Robert Neuberth vom Gartenamt,
Direktor Gangolfsschule Norbert Bocksch, Barbara Pflaum vom Schulamt, Verkaufsleiter der Rewe AG Stefan Müller,
Helmut Brendel vom OGV Wildensorg, Olaf Pelzing von der Domschule und Peter Glaser vom Elternbeirat.
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Sich und andere schützen
BAMBERG. Laut Daten der KKH
nahm die Zahl der Grippeschutz-
Impfmuffel in den vergangenen
fünf Jahren zu. Während sich im
Jahr 2009 noch jeder fünfte Versi-
cherte gegen Grippe impfen ließ,
war es 2014 nur rund jeder Siebte.
Dabei gab es nach Hochrechnun-
gen des Robert Koch-Instituts
(RKI) in der Saison 2014/2015
rund 6,2 Millionen grippebedingte
Arztbesuche. Geschätzte 31 000
Patienten davon kamen ins Kran-
kenhaus.

Welche Gründe stecken hinter
der Impfmüdigkeit? Laut einer
Studie der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA)
und des RKI führt bei etlichen
Menschen Misstrauen in die Grip-
peschutzimpfung zu Ablehnung.
Andere sind überzeugt, die Krank-
heit sei nicht gefährlich. Dabei ist
die echte Grippe, auch Influenza
genannt, eine ernst zu nehmende
Erkrankung. Sie wird durch Viren
verursacht und kann sogar tödlich
enden. „Daher sollten sich vor al-
lem Risikogruppen unbedingt ein-
mal jährlich gegen Grippe impfen
lassen“, rät Eugen Rebhan vom
Serviceteam der KKH Kaufmänni-
sche Krankenkasse in Coburg.

nisches Personal, sollte sich ge-
gen Grippe impfen lassen. Für Kin-
der zwischen zwei und sechs
Jahren gibt es einen Impfstoff, der
schmerzfrei als Nasenspray gege-
ben wird. Die Kosten für das Na-
senspray wie auch für die Grippe-
spritze übernimmt die Kasse. „Die
rechtzeitige Schutzimpfung, die
allgemein gut vertragen wird, ist
die wirksamste vorbeugende
Maßnahme gegen Grippe“, sagt
Rebhan. Der Herbst ist dafür die
optimale Zeit. „Dann kann sich
das Immunsystem bis zum Start
der Grippewelle gezielt auf die Ab-
wehr von Erregern vorbereiten.“

hierfür verringert werden:
• Waschen Sie Ihre Hände täg-
lich mehrmals gründlich mit Was-
ser und Seife. Damit halten Sie
den Kontakt mit Krankheitserre-
gern gering.
• Ernähren Sie sich ausgewo-
gen und vitaminreich und trinken
Sie ausreichend, am besten Was-
ser, Tee und Saftschorlen.
• Bewegen Sie sich mindestens
drei, vier Mal pro Woche eine hal-
be Stunde an der frischen Luft.
Das belebt die Abwehr ebenso wie
Wechselduschen oder Saunagän-
ge.
• Überheizen Sie Räume nicht
und lüften Sie regelmäßig.
• Sorgen Sie für ausreichend
Schlaf und Entspannung, denn ein
ausgeruhter Körper ist weniger
anfällig für Krankheitserreger.
• Und wenn es Sie doch mal er-
wischt hat: Bleiben Sie daheim
und kurieren sich aus.

Die Viola da gamba im
Schloss Wernsdorf
WERNSDORF. Am Sonntag, 8. No-
vember, 18 Uhr, spielt Jordi Savall
ein Konzert für Viola da gamba „La
Reveuse — la Viole de gambe au
temps de Marin Marais & de Mr.
de Sainte-Colombe“.

„Hier in Schloss Wernsdorf ist
die perfekte Atmosphäre für die
Viola da gamba“ , lautete das Lob,
das Jordi Savall bei seinem letzten
Interview aussprach. Um so mehr
freut es die Liebhaber der Alten
Musik und die Verantwortlichen
im Kulturschloss Wernsdorf, dass

es ein Wiedersehen mit Jordi Sa-
vall geben wird. „La Reveuse“ ist
der Titel dieses Solokonzertes für
die Viola da gamba, im histori-
schen Konzertsaal des Schlosses,
das den Kompositionen von Marin
Marais und Sainte-Colombe ge-
widmet ist.

Diesen besonderen Konzert-
abend wird der weltweit gefeierte
katalanische Künstler auf seiner
siebensaitigen Barak Norman
Gambe aus dem Jahre 1697 spie-
len.
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